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wirbeln, während oberhalb des Niegel3 die Ufer fich ausweiten, um einen fpiegelblanfen,

Kleinen See zu umfaffen. Im Uferröhricht rafcheln Schwärme von Wildenten und fehnee-

glänzend fliegt die Möve auf. Wo die beiderfeitigen Bergkuppen fi) iiber dem Waffer

vereinigen zu wollen jcheinen, da grenzt eine quer durch den See laufende Steinbarriere

in ihm, und hier empfängt ex fein Waffer auf gleiche Weile, wie er e3 eine halbe Weg-

ftunde tiefer wieder abgibt. Diefer breite Wall ift ein duftender Blumenrain. Auf den

 

 
Die Katarafte bei Fajce.

Niffen grünt e3, und unter den Niefenbouquet3 des Nachtjchattens, deffen zartrofa Blüthen

wilde Dienen umfchwärmen, jchiegen die Wafjerftrahlen hervor.

Die Randberge richten fich fteil auf, und die Straße muß fich tief einfchneiden, um

an den Katarakten vorüber zu fommen. Eine fcharfe Wendung, und ein zweiter See

weitet fi) vor dem Auge aus. Groß umd ernft ruht er in dem Schooße der fehön-

geichwungenen Höhen, die ihr Spiegelbild in der Tiefe fchauen. Kaum merklich Eräufelt

die Bewegung des Fließens die Fläche. Teierliche Stille lagert über diefem dunfelgriinen

Bergjee.


